
IWorgefflusgabe»

Mittelrhelnisätk aeitaag Rheinischer Kurier
Erlchrtnt » m-I » glich, auch Montag srüh —BkiuaSiir-i«. « n>, , .
ltch 80Ps vtertoliliürllchS.40M Dur» , ?- »« ' « E»»»lerm -nat.
tn- van» monatlich IM .. «lerÄr « » " , «l Durchs'M? «“ £" 5*" W

Vellage„str ßanmoirt in naffstr

Verlag und Schriftleitung : Nikolasstr . 11
Filialen : Mauritiusstr . 12 und Bismarckring 29

anäciflaitiretfe: In WtcSbad-n 20 ttf ., auherbald 80 Pi.. K-klaMttrtla I.MSTf-
Sonderbettngtn 6 M. pro lOvo. Anzeigenannahme: yür die Abenb.Ltt- aavr biO
l Uhr mittags. Morgen.Ausgabe 7 Uhr abdS. Fernruf S?r. 8M5. hg,«, ft«,7;
Otlwle 1 Maurttiurstiabc 12 Nr. 2054, Ftltal - n « lämarfrinj « fit , 5055-

gegen Cie
ttcuc Unterseeboot-Erfolge im Sperrgebiet um England. - Ergebnis der 7. Uriegsa «leihe.

Der Sieg-er Dvrchhaltens.
Ganj< nahe rückt der vierte Advent schon an das Weih-

nachtssest heran. Die Erwartuna nähert fttft der Eriülluna.
SSöre cS doch,'o au» mit dem Ende des Krieaes ! Und viel¬
st ist es wirklich so. Jedenfalls ist auch da die längere
ckdventszeit aliicklich überwunden. Bon Rußland Ser tönen
schon erste WethuacbtSalocken des Friedens . Um so gefaßter
werden wir Len Nest der Wartetest auch noch tragen. Und
io dürfen wir doch schon einer aewiisen üoifnunasfrohen
Vorahnung uns Sinaeben. Es wird die dunkelste Nacht eie,
träalich, wenn man weih. Last doch auch sie nicht ewia dauert.
Und sie verliert schon das Meiste ihres Grauens , wenn der
erste Schimmer des Moraenz . sei es auch noch so schwach,
dämmert. Wir haben vieles auswkalten . Und manches
-schwere wird noch an un§ herankommen. Wir möchten sie
nicht noch einmal erleben, dieie ovlerschwere. soraenvolle
Zeit . -Lte bat uns gerade aenua Leben aekostet und Kraft
geraubt . Aber verloren aeganaen ist die Kraft deshalb - och
nicht. Und das Stück Leben dieser Kriegs,est ist auch gelebt
morden und nicht bloß Zeitlich verflossen. Wo Kraft aus-
gewandt wird, da ist immer auch Wirkung. Sie fehlt auch
nicht, wo die Kraft mehr im Dulden und Ansbarren be¬
steht. Und das war ja vorwiegend unsere Ausgabe daheim
und war oft aenna Mischen den arosten Schlachten und Be¬
wegungen auch die Aufgabe der Kämpfer brausten. Die lest
teren sehen dabei doch den Erfola greifbarer vor Auaen.
'Sie sehen den Feind vor sich, aeaen den sich ihre Ausdauer
als schützende Mauer erhob. Wir daheim haben keinen so
unmittelbaren Eindruck von dem. was wir durch unser Duk-
ben erreichen. Voll würdiaen wird man es erst in sväteren
wahren , wenn einmal die Geschichte dieses Krieges mit offe¬
neren Zügen als aeaenwärtia aeschrieben werde« kann. Aber
mir wollen doch auch ietzt schon darüber Nachdenken, um unS
den Willen an der Bewußtheit unseres Zwecks zu stählen.
Es werden auch aus unserem nach außen bin Zunächst wenig
lieahaft und glänzend erscheinenden Widerstand «owie
»egen den elenden Mirt -chastskriea des Bielverbandes
sdrückste von weltgeschichtlicher Bedeutung erwachsen. Maa
es auch aegenwärtia nicht abaeben ohne einiges Seufzen und

töhnen. vielleicht auch Murren und Schimvfe«. Das macht
aus dem Gebiete dieses Kammes wenig aus . Da ist der eine
stolrer. der andere weichlicher, der eine mehr zur Geduld,
er andere mehr zum Räsonieren veranlagt . Auch hat wirk¬

lich manchmal einer, wenn auch nicht io oit als viele glauben,
ein etwas Leneres Los gezogen als der andere. Die Haupt-
iache bleibt doch, öast das SchlusteraebniZ des ganzen Wirt-
'chaftskrieges kür uns lautet : Durchvaltenk Schon fetzt mer¬
ken unsere Leinde und noch mehr die Neutralen , dast es zu-
lebt so heisten wird, Und schon seist aeht von dieser Tat-
mche eine Wirkuna aus durch die ganze Welt. Aber die volle,
für den Feind niederschmetternde, für uns erhebende Wir
kl»ua wird doch erst da sein, wenn einmal der Friede ae-
ichlosten werden kann, ohne öast jh» uns die Wirtschafts¬
not diktierte! Dann werden wir es vlöblich wie in einem
klaren Lichte sehen, öast wir nicht vergebens gedarbt und
entbebrt . vtessecht auch aefeufzt ober aemurrt Hatzen. Dann
wird auch die Krakt unseres duldenden Widerstandes in ihrer
aan,en Gröste vor den Augen aller Welt dastehen. Wo setzt
Mi Öen äußeren Eindruck erst daß Negative uberwteaen
'ckieint da wird dann erst das Positive das >n Wahrheit ganz
unvergleichlich viel mehr bedeutet, einleuchten. Nicht nur
»er hastsg brausende Strom ist eine Macht, die au der Welt
w' tbaut sondern noch mehr die still und stetig scheinende
Sonne . Nicht nur der blitzschnell huschende reifte Voael.
fonSern auch der schwerlastende siegende Nein ist ein mit-
Elender F-aktor des Weltaebäudes. Wer den mittes-
eurovätschen Block von der Stelle zu bringen suchst, soll sich
»>e Finger dabei auetichen. saate B 'smarck einmal. Die
Entente wll ießen. wie unsere vaisive Kraft des Ausharrens
im WirtschaftZkriea ein so unbeweqlich fester Block ist.

Da5 enögiltige Ergebmz der
r. Ariegsanreihe.

weit über 12'/- M ll arden Mckrtz.
Berlin . 22. Dez. lWolff-Tel.i

Das Ergebnis £vx  siebenten Kriegsanleihe stellt sich nach
Ablauf der .Feichnungsfrist am 20. November «unmaür end.
aültia ans 12 st2 3 SSV 200 Mark . Hiermit ist die bei der
ersten Meldung ausgesprochene Erwartung , das, das End
ergebnis tVA  Milliarden erreichen dürfte, noch nm ein Be
trächtliches übertroffen Wurde».

Tagesbericht des MmirMades.
.. , _ . Berlin . 22. Dez. (Amtlichst

a. i Unteneebovtserkolge im Sperrgebiet um England-
Unter den versenkKn E -n

SSff i Cdr V" W * " uon  s ' b" 2VM Tonnen , das mit
^ »ahl. Tabak nrrd -volz nach Frankreich unterwegs mar. fas
mte zwei wöst-re bewaffnete Dap-vier . Einer Ser Da-mvfcr
wurde ans crnenr. durch Kreuzer. Zerstörer und Fischb>am,fer
stark aestcherten ärgsten Gelcitzuq beronsaeschvise» .

Der Chef des Admrvalstabes der Marine.

Deutsche erfolge in Gftafr-ka.
, London,  22 . Dez. lWokff- Telst

9)fri ^ fr Uv ?.  Reutcrschen Bureaus . In Portugiesisch
Afrika befmdet sich noch eine ziemlich große deutsche Truppen-
macht unter dem Befehl des Generals von Lettow. Die
Deutschen haben einige Munitionslager er.
beutet.  Die Kolonnen , die die Deutschen verfolgen, sind
Snen auf den Ferien , es ist ihnen aber noch nicht gelungen,Itc gefangen zu nehmen.

Amtlicher öfterr.-nnq. Tagesbericht.
» « II« ” >* * « • * •* * »

Ov tlicher Kriegsschauplatz.
Waffenstillstand.

ittnlienischer Kriegsschaupfatz.
? »vriffe gegen den Monte Asolone und die

westlich auschlleßenden Höhen scheiterten.
, Der  Cbck des Generalttabes.

Ein kräftiger hieb gegen den fran-
zösisHen KegiernnZZkliingei.

Adenddencht de§Großen Hauptquartiers.
Berlin. -22 . Dez. lAmtlichst

A» f alle« Kriegsschauplätzennichts Neues.

. Wien,  22 . Dez- lWolff-Telst
Die Blätter veröffentlichen folgendes:

mittags *f 1 ° }6 ^ 61 D' 13‘ Dezember, 1 Uhr 15 Min . nach-
21« ?llle und ins Ausland an de« Pariser Radiotelegraphen

- "Es Herrn Clemeneeau!
leunälee,.-» .̂ ' « Radiotelegraph läßt täglich Wellen ver-
leumderticher Nachrichten über das rirssiiche politische Leben
L ? ^ s^ hrenden Männer ausströmen. Irgendein " rus-

daris . welches aus einigen
kssHen Reptilien Niedrigster Ordnung besteht ürinat

die allerphautastischsten Nachrichten über den '„von den
!? I® wt I t Rußland verübten Schrecken", wobei über
«n 0 * « »**? ' " ! " ltlt .J Trotz ki nicht anders alsvon Agenten der deutschen Regierung ae-
Lm #rrJ #f ®u^- Ter Nadiotelograph der französischen
Republik stellt sich demnach der Hintertreppenliteratur zur
Verfügung. Die verleumderische Arbeit des Radiotekegra-

^ Icmettcca« wirb direkt in russischer
^bracht , anscheinend deswegen, um den unmit-

Weg zum Herzen des russischen Volkes zu finden.
m? rönrnn  zweifeln , daß. wenn die russischen

£it o? «„Ps t M tr t"i 5en ^ "nden von Miljukow,«ornuow und Kaledtn, sonne der ander, , Freunde des
Clemeneeau wären, die ekelhafte Literatur des fran-

N -A ?. Negiernnas Radiotelegraphen eine große moralische
Befriedlguna bei diesen Herren erwecken würde . Aber jetzt

uuö Arbeiter, al , o von ehrlichen Leuten.  Sie haben
^crachtuna für die frechen Aufrufe, um die

Äa -^ur einer Bande von Verrätern . Verbrechern und Be-
stch ab-znichutteln. Solche Aufrufe schleudert der

fSr» 1™“*’« 5e* 6 f rrCtt  doinears und Clemeneeau. des
^berbaiwtZ der französischen Reaieruna . die ans

! ? öurcü den Wille,; der verbündeten Bouraeoisie
5^ . ^ worden stnd. taalich herüber. Herr Clemeneeau
ba! a mit ' °' "e Beraanacnheit in skandalösem Znfammen-
Är « u5 * Panamaaffäre.  Die aufgeklärten Ar-

Bauern beobachten ans nächster Nähe
die Arbeit des Rates der Volkskommissare. Die sink» mit dem

persönlichen Leben der alten Revoliitwiräre . welch- zum
Bestand dieses Rates gehören, zu aut bekannt, als baß Sie
Verlemnöuna der Zeitnnasheloten trarnd einen Eindruck
auf sie machen könnte. Das einzige Aesühl . welches die Ar.
beuen des Herrn Clemeneeau in ihnen hervorrnfen könnte
wäre das © e f ü fiI der 11 e f ste r. Veracht  u n a für den
srl.tnflel der konfns aewordenen Panamanisterr . welche vor-
laufra noch die Mvalichkeit haben, namens de? verblntetev
und verarmten französischen Nolkes zu spreche^*

vuHanans Weinkeller gepllln- ert.
B erlin,  22 Dez. (Prjvat -Tel zb>

DaS B. T." meldet aus Rotterdam: Bei den Peters¬
burger Schnapsunruben vor zwei Wochen. Wer die ein
Ruirdtelegramm der Maxrmalisten berichtete, wurde auch
der Weinkeller des englischen Botschafters Buchanan g«.

LZoyö George und öre ltolonien.
, In seiner letzten großen Rede gab Lloud George auch
ieine Ge bau len über Mesopotamien. Armenien und üSer
oje dcut'chen Kolonien wieder. Er sagte etwa: Was soll
mit Mesopotamien  geschehen? Zoll die Entscheiduna
raruber der o-riedenskonferenz, werin diese zusammen-
kvmmt. Vorbehalten bleiben'? Eins wird niemals geschehen.
MesopotainieN wird niomalS wieder unter die alle? ver¬
nichtende Tyrannei der Türken gesteNt werden. Fm besten

r, J r ?r iic  Türkei nur ein Verwalter dieses durch seine
ölte Kultur wett und breit berühmten Landes . Aber was
für «ln Verwalter war die Türkei ? Sie hat das Vertraue«
schmählich enttäuscht Das Gleiche gilt für Armenien,
eist ^.and, das mit dem Blut Unschuldiser getränkt ist uttJ
das oeruenigen entrissen wurde, auf denen -die Verpflichtunaruhte , es zu schützen.

DS komme jetzt zur Frage der de u tsch .cn Kolo¬
nie -, . In Glasgom gab ich seiner Zeit folgende Erklä¬
rung eh: Die deutschen Kolonien sind eine Angelegenbeii,

großen Friedenskonferenz geregelt werde«
muß. Ich mug den Kritikern entgegentreten, die es bar-

als ob wir ĜebietZteil'e erobert hätten, bie vo«
bevölkert sind, und als ob wir eine teutonisch«

Bevölkerung der englischen Verwaltung unterworse«
hatten Wenn L>re zu bestimmen haben, wer di« zukünftig««
Bern a.ter dieser unzivilisierten Länder lein sollen dann
werden ^ >,e d-n Gefühlen der Bevölker„na selbst Rechnung
tragen und untersuchen müssen, welches Mast von Ver¬
trauen ihrem unentwickelten Geiste von der deutsche« Ver¬
waltung eiugeslößt worden ist, ob sie darnach verlangen , zu
ihren früheren Herren zurückzukehren oder ob si« vielleicht
ihr Schick,al andern gerechteren und — ich kann tm Dcr-
trauen wohl auch sagen — sanfreren Hände« anzuvertrauen
wwi ei:' or! l\ c ra4) rc ?' lMe  bisher geleitet haben. Die
^üniche ^ v .id die Forderungen sowie die Interessen de«
r i E r i ieler  Länder müssen der ausschlaggebende Faktor
bei der Sesttmmung ihrer zukünftigen Negierung sei« . Das
it ein Prinzip , « ach dem genau gehandelt werden muß FcE

wünschen, daß die Araber, sei eg nun,
Pj /.*„ fcis^ wollen oder nicht, wieder unter türkische

Herrschaft kommen? Kann man die Vorder «n.-r stellen, datz
wir zu den Armeniern ^ die durch eine Hölle von T«rroriS-

.Keganaen sti-d, saatzn. auch wenn sie nicht wieder den
^ch.ach.ereien anSgefetzt werden sollen: „Fm Znteresse der
internationalen Moral , teS  Friedens und des Dohlbeba-

Aten'choelt kebct zurück!" Und würden St « i«
^tawde sei« xe, den Erzaolungen . die im ilmlaus sind, und
die uns beben machen. z„ den armen hilflosen R-wohncr«
"E ^eutsch-e« Aolovten, 'elkst wenn sie bitten, nicht wieder
untcr ^ deutiche Schreckensherrschaft gestellt zu werde« zu

'' fl- w-ĉ iyecheu dies doch tun. ob ihr es nun ' gut
st̂ a/o *inrr ni % - bk  kforderum . die man uns

Of off,c.rt ölC  E>en Villen und die Cwvsinduugen der
% r .-nuktiei-en. die der arme» Schwarzen

»v-' r «fch' ? Darf man wirklich ko sprechen?
MWr «”* *J att  i rt' bn!' 5cc ^riedenskougreß diese
Angelegenheit zu regeln bat. aber er hat sie zu regle« «ach
^ ^ -̂ "" E'vr' uzip^ daß die Wünsch, bei: Bevölkerung rc°
rr - i« werden. iic § haben mir seinerzeit gesagt, und d«
bkesbe« wir daöei. sAcifalll W' r hob.«n kein aand erobert,
besten Bevölkerung zur regierenden Ralle gehört , mebex i«
Meiopotainieu. noch in Palästina / noch ans Vamoa oder

de" südlichen Meeren, fei es im Osten
SeiJ K 'l ®f* ew, keinen Ouabi- tmeter ©e-
bietes erobert, wo sich eme deutsche Beoölkeruna befindet

iin .^ »''ehluß daran nur einige Fraae « . 1.
, 9v(1lre Indien  die regierende? 2 Welche

Ralle war in Aea vpt en di« regierende? 3. sfl-e-scheR «si«
wf' t j " ö" r südafrikanischen  B n re « sio « t«  N di«
regierendo? z. sind wie stehts mit Fr lan d?

u Bcaiitwortvng dieser Fragen brandmarkt Llotzö
r!-uem als «inen gemeine» -Heuchler u«d Lüstutt-

sê Adonf̂ ' ."' ' ^ ^ " ' chtmehr lange - au«rn . hiZ »uch die-iec Ndvokcrt des Teufels kleinlaut we^ e« wird
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Der ÄeftfWche VHnverein zur
Landtagsreform.

2xt WestfälischeBauernverein , dem zurzeit etwa 33 OM
Mitglieder angehüren, hat in Münster i. W. seine auh -er-
prdcntlich zahlreich besuchte Hauptversammlung aDseholtc ».
Als Ehrengäste waren u. a. anwesend der stellvertretende
ÄonrMandiercndeGeneral des 7. Armeekorps Jrhrr . v. 0>ou(
und der Oberpräsidcnt Prinz von Ratibor und Corvey.
Zm Anschluß an den Vortrag des Bereinsvorsitzeuücu.
Frhrrn . v. Kerckerinck zu Borg  über die preutzischc
Wahlrechtsvorlage nahm die Versammlung einstimmig eine
Entschließung  an , in der eine angemessene Wertung
und Freiheit nicht nur der einzelnen Staatsbürger , sondern
auch der einzelnen Berufs - und Ermcrbsfchichieu verlangt
wird.

Bei dem bisher in Preußen für Len Landtaa geltenden
Treiklassenwahlrecht sei trotz der ihm anhaftenden Mängel
dem Mittelstände , insbesondere auch dein Bauernstände , eine
entsprechende Vertretung gewährleistet gewesen . Würde
in  Aenderung des Wahlrechts ausschließlich die Kopfzabl-
mehrhest ausschlaggebend werden, so würde bei der Zu¬
sammensetzung der preußischen Bevölkerung einer  Volts¬
klasse ein ihr nicht zukommender überwiegender Einfluß
zuteil werden. Die Folgen würden die Herrschaft eines
Standes und die Störung des inner « Gleichgewichts sein.
Diese Erscheinung würde um so verhänignisvoller wirken,
als gerade den Einzelstaaten außer einschneidenden wirt¬
schaftlichen Maßnahmen die Erfüllung kultureller Aufgaben
von höchster Bedeutung obliegen, Auch aus dem Grunde sei
die Gestaltung des einzvlstaal licken Wahlrechts von größter
Tragweite , weil die Gefahr bestehe, daß das neue Wahlrecht
in der Folgezeit eine für den Grundbesitz inrsünstizere
Aenderung des Gemeinde Wahlrechts  nach sich ziehen
werde . In dem Gesetzentwurf über die künftige .siusammcn-
setznng des Herrenhauses  begrüßt der Westfälische
Bauernverein den Gedanken der lerufsständiichen Vertre¬
tung ; er vermißt hierbei aber die Sicherung einer Ver¬
tretung 5er Besitzungen in Größe von weniger als 100
Hektar, die das Rückgrat der deutschen Landwirtschaft bil-
detcn und den eigentlichen Bauernstand umfaßten.

Ter Zusammenschluß deutschen Beamte » - und
Lehrerschaft.

Lange Fahre hindurch haben zwischen den einzelnen
Gruppen der Beamtenschaft und zwischen diesen und der
Lehrerschaftstarke Gegensätze beständen, die sich oft von miß¬
trauischer Beobachtuna bis zum offenen Kampf: steigerten.
Krieg und Kriegsnot besserten das Verhältnis . Jetzt hot
sich ein Reichsarbeitsausschuß der arößten deutschen Beam¬
ten- und Lehrervereine gebildet, der einheitliche Arbeiten
auf den Gebieten des Beamterircckts, der Besoldung und
der Hebung und Anerkennung des Beamten- und
Le hr er  ständes , sowie der wirtschaftlichen Selbsthilfe in
Angriff nimmt . In diesem Arbeitsausschuß sind weit über
eine Million Mitglieder vertreten^ Nebenher geht der
Zusammenschluß  in den einzelnen deutschen Staaten
und aroßen Gemeinden znr aemetusamen Vertretung der
einzelstaatlichen und örtliche« Angelegenheiten . So traten
z. B . in Bayern zusammen: der Eisenbahnerverband . die
mittleren Staatsbeamten , der Lehrerverein, der Postverband,
die GemeiridÄeamte». der Ausschuß der höheren Staats¬
beamte ». die staatlichen Unterbcamten. die Militäranwärter,
die Distriktsstraßenwärter. die Techniker. Aus diesen Ein-
zelgruvveu maa man erkennen wie die Not trotz aller amn
lichen und sozialen Verschiedenheiteneine Masse von 120 000
Personen zusgmmcnzuschmeißen vermag. Aehnliche Vor¬
gänge werden aus Württemberg, Baden . Thüringen . Ol¬
denburg. BraunkLweig . aus dem rhrinssch-westsiäli'chen Ju-
dustriebezirk und ans den meisten größeren Städten gemel¬
det. Zn Berlin vertritt die Arbeitsgemeinschaft der stadtt-
schen Beamten . Lehrer und Lehrerinnen fast 10 000 Mitglie¬
der. Und es ist bezeichnend für die Stärke des Gedankens,
daß nicht nur alle früheren Gegensätze schweigen, sondern
auch die Berufsvereine der Beamtinnen und Lehrerinnen
sich an dieser Beweauna eifrta beteiligen.

Ministerwechsel s» Baden.
Der badische „Staatsanzeiger gibt bekannt : « eine Kö¬

nigliche Hoheit der Großherzog hat mit allerhöchster siaats-
ministerieller Entschließung vom 22. ds. Mts . gnädigst ge¬
ruht, den Präsidenten des Staatsministeriums und Mini-
■■imiiwmh ih — ini!■ !m— — amifT  ■ —mm

Hofe am Hank.
Roma» aus der Kriegszeft von Matthias Blank.

<17. Forrietzung.j iNacddryck verbotenJ
Da ? Schloß Vienville , das bereits sichtbar war , zeigte

ebenfalls die Spuren der Zerstörung,' der ganze rechte
Flügelbau war völlig ausgebrannt.

Auch die Heerstraße zeigte das für die Augen der beiden
Offiziere gewohnte Bild . Die eine Straßenseite zeigte
marschierende Kolonnen , die zur Ablösung zogen , dann
wieder kamen Artillerieabteilungen mit Geschützen und
Munitionswagen , auf der anderen Straßenseite rasten Au¬
tomobile . Meldereiter , Radfahrer; das ganze ein bunibe-
wecftes Bild , wie ein buntes Chaos erscheinend, in dem aber
doch jeder einzelne 3wed  und Ziel war. .

Hinter Horst von Hartstein trottete die. von der die
beiden eben noch sprachen, Noie am Rank; sehniger war das
Tier geworden, sicherer im Schritt, und alles Tollp Uschiae
üotte ês verloren. Rose am Rank trug letzt das Zeichen
der Sanitätshunb « und war auch demgemäß vevackr.

Auf die letzte Bemerkung seines Begleiters lachte Major
Herrlein:

„Möglich ! Aber wenn man weiß, daß dieses kluge Tier
nach dem letzten schweren Gefechte sechzehn Verwundete ge¬
meldet hatte, die sämtlich ohne den Hund verloren ge¬
wesen sein würden, da möchte man doch etwas mehr neben."

Die Augen von Horst leuchteten; er selbst fühlte die
Freude über dieses Loh.

Ja , er selbst hätte von Ros« am Rank nicht mit mehr
Freude sprechen können. Seit mehr als einem Jahre wahrte
nun der Krieg bereits und schon zweiundzwanzia verlc - ene
Verwundete hatte Rose am Rank gerettet, zruciundzwanzig
hatte sie dem Leben wieder gegeben, die sich sonst verblutet
hätten , die sonst vielleicht aüf die grausamste Weise aestor-
De» wären . Horst von Hartstein durfte nur mit Freude an
de« Tag denken, da er die Hündin gerettet hatte . Sie batte
diese eine Tat mit vielen anderen vergolten.

So manche Einzelepisodcn waren dabei in seiner. Ge¬
danken wieder erwacht, io daß er aus seiner UeSerzenguug
heraus antworten konnte:

„Ich habe gleiches auch schon empfunden: und ich hege
deshalb auch den Wunsch, wenn es mir gegönnt sein soll,
den letzten Sieg vor dem Friedensschluß auch noch zu. er¬
leben , daß dies mit Rose am Rank geschehen möchte. Sie
roll da»« in Ehren ausruhen dürfen."

Wiesbadener Zeitung Sonntag , 23. Dezember 1917

ster des großherzoglichen Hauies . der Justiz uird des Aus¬
wärtigen . Staatsminister Freiherrn von Dusch , aus dessen
Ansuchen wegen angegriffener Gesundheit unter besonderer
Anerkennung seiner langjährigen ausgezeichneten und er¬
folgreichen Dienste i» den Ruhestand zu versetzen, den Mi¬
niste , des Innern . Freiherr» von und zu Bodmann,
unter Be lass»na in dieser Stellung zum Staatsminister und
Präsident des Staatsministeriums und den Präsidenten des
O'bcrlandesgerichts Dr . Düringer  qmm Minister dies
Großherzoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen
zu ernennen,.

Ztadtnachrichlen.
Wiesbaden. 23. Dezember

mrrriegsereiynisse vor einem Jahre.
23. Dezember.

Die englischen Angriffe bei Aper« . — Ein kleiner Erfolg
der Russen. — Weitere Erfolge in der Dobrndscha.

Im Westen setzten die Enatünder ihre Anartfsc im
Merubogen fort, ohne Erfolg zu erzielen. — Im Uztal gin¬
gen Sie Russen zum Anariff über, wobei es ihnen aelang.
sich am Höhenkamm des Maaoaros festzusetzen. — In der
Dvbrudscha wurde der Feind in den Nordwestzipfel des Lan¬
des gedrängt. Das nördliche Donanufcr beiderseits Tulcea
lag unter dem Feuer deutscher Geschütze.

Der letzte Zonntaq vor Weihnachten.
' Ter letzte Sonntag vor dem Weibnachtssest! Noch ein¬

mal emsiges Kaufen und Backe» . Suchen und Borbereiten ..
Nicht ganz so emsig und vor allem nicht ganz io fröhlich wie
sonst! Aber an herzlicher Liebe und Teilnahme , an Ehrlich¬
keit des Willens zum gegenseitigen Erireuen sehü es ge¬
wiß weniger denn je. Die vielfache Nähe des Todes macht
ia Licht und Leben dovvelt wert, die unaezählten Schmerzen
des Leibes , wie der Seele machen helfend« und tröstende
Liebe doppelt nötig.

Die Meisten Gaben werden schon aewählt sein . Run
kommt nur die eine oder andere noch hinzu. Es ist nicht
immer einfach, das Richtige zu finden, das. was io rechte,
volle Herzensfreude macht. Es kostet manches Ueberleaen.
Fragen und Prüfen . Es gehört e«n seines Gefühl für das
Wünschen und Emosinden des anderen. Ob wir das alle
bewieieu haben? Ob wir mit den Gaben. die wir spende¬
ten . selbst alle so reckt zufrieden sind? Denn wer richtig
schenkt, macht sich selbst eine ebenso arrße Freude wie dem
Beschenkten. Nur wer richtig geschenkt hat. wird nach allem
Suchen und Borbereiten d-e rechte Festesstimmuna finden.
Ob wir wohl alle io das Beste gaben, was wir konnte« '?

Lebensmittctvcrteilnng . Ans die iw Anzeiaenteil ver¬
öffentlichte Bekanntmachung des Magistrats über die in der
nächsten Woche zur Verteilung gelanaenden Lebensmittel
wird vinacwieien.

Das Krsiskoruitee vom Rotem Kreuz teilt uns mit . daß
feine iäuitiichen Geschäftsräume im Königlichen Schloß und
die Abteiluna siOg-nzer Straße am Montag . 21. Dezember,
geschlossen  bleiben.

Wcihnachtsbcscherung iw Gemerkschastsbanse. Am Don¬
nerstag Freitag und Samstag fand iw Gewerkichäftsl>au !e
in der Wellritzstraße die Weibnachtsbeicherunafür über 6009
Kinder durch die Arbbiterkinderschutzkomimssionstatt. Wie
auch in den Vorjahren, st hatten auch in diesem Jahre gebe¬
freudige Büraer und Bürgerinnen Mittel zur Bersiiauna
gestellt, die eine aleichmäßiae Verteilvna von nützlichen
Gaben an iedes Kind eines Kriegsteilnehmers ermöglichten.
Frohes Kinderlachen erfüllte die Räume des Hauies . in
denen der Lichterbaum aeputzt war . bei einem sieden Ab¬
schnitt der Feier . In dankenswerter Weise hatte Kapell¬
meister Tulpenstiel von der „Walhalla" seine Novelle zur
Bersiüauna gestellt, die durch ibre künstlerischen Weisest die
Feier wirksam unterstützte und verschönte. Herr Wut¬
schet vom Könialichen Theater stellte den großen Kiuder-
srcund Nikvlas dar und brachte die Kinder zu endlosem
Jubel . Die Herren Bauer vom Konmniverein und Haie
von der Kinderschutzkommissionwördiaten die Feier in
ernsten, zu Herzen gehenden Ansprachen und dankten ins¬
besondere allen freundlichen Gebern und dem Magistrat der
S âdk Wiesbaden für du wirksame und bochherftae Unter¬

stützung. ' Fröhlich leuchteten die Kinderaugen. als die
Kleinen an den Gabentisch hcrantraten. um ihre Geschenke
in Empsana zu nehmen, und io manches Mutterherz mag
höher geschlagen haben beim Empiana der. bet aller Bm
schränkuna, doch so wertvollen Gabe. Und die Berichte hinaus
an die im Felde stehenden Väter und Brüder werden siche,
auch draußen ein dankbares Echo wecken, weil ma » die
Lieben in der Heimat nicht vergißt und ihnen den Weih¬
nachtstisch etwas reichlicher deckt oder ihn sicher i» viele«
Füllen auch aanz ersetzte. Allen , die dos Menschenfreund-
lichc Wert unterstützten und ermöglichten. Gebern sowohl
wie Mitwirkcnden . sei auch an dieser Stelle herzlicher Dg «»
abaestattct.

Die Haussammelliste - es Lasier- und Bolktzdanks lWeih
nackisaabc 1917). Der Ausschuß für den Kaiser- und Volks
dank bittet die Haushaltuuasvorstände . die Sammellistx«
soweit sie der Abteilung 3 des Krciskomitces vom Rote»
Kreuz noch nickst einaereicht worden sind, zu überienden und
dic gesammelten Beträae ain das Postscheckkonto Rr . 18021
in Frankfurt einzablen zu wollen, da der Kaiser- und Volks,
dank mit Ende des Jahres abaeichlollen werden soll.

Krieasstener und Juwclenverkaus . Es sind von v?r
schiedenen Seiten Befürchtungen dahingehend geäußert wor¬
den. daß der durch de» Verkauf von Goldlacken  oder
Juwelen an die Goldankaussstelle erzielte Betraa kr ie as
st e u e r v sil i cht i a werden könnte. Diele Auftastung ist iv
alloeipeineu nicht zutreffend. Nach dem Krteassteueraeset
vom 21. Juni 1916 unterliegt der Bermöaenszuwachs de.
ans der Vcräußeruna von SchmuckiaLcn usw. entsteht de.
Arftgssteuer nicht. Eine Ausnahme  findet nur dam
statt, wenn der betzeftende Veräußerer die Sachen nach
dem 31 . Dezember 1913  erworben hatte und zwo,
desweaen , weil anzunebwen ist. daß dieier Erwerb a» ^
K r i e a s a e w i n n e n. vielleicht ioaar zur Umaehuna
der Krieüssteuer, erfolgte. Der Betraq hingegeu , den
jemand anS dem Llerkaui schon vor dem 1. Januar 1911 er
worbencr Tchmnckiachen erlöst, bleibt , ebenio wie die
LSmuÄkache« selbst, nach 8 3 Abi. 1 Nr: 1 des Krtegssteuer
aeietzes ausdrücklich steuerirei. Eö darf. w>e wir mjttesle,
können, mit Sicherheit angenommen werden, daß ein
weitere Krieasstcucr den Grundsatz des Gesetzes von
21. Juni 1916 bcibehalten wird , daß mitbi » auch künftig au?
der Veräußerung non Goldiachen oder Schmuck herrühreud-
Geldbeträge dar Stenervsiiclst nicht uutcrlieaen.

HKchstpreisüb.'rschreitiingt« . Gemäß einer Mitteilunc
der städtischen Preisprüfungssielle sind durch Strafbefehl de«
hiesigen Amtsgerichts aeaen die uacha-nannten Perioyen
Strafen verhängt worden: Händlerin Frau Anna Jisin»
g c r geborene Kirchaeora. hier, wegen HöÄstprcisüber-
schreit« »g lä Bk. oder drei Tage Gefängnis : Frau Franziska
Klei  n h c n z in Mai uz-Blombach desgleichen iür Bohnen
20 M . oder vier Taqe Gefängnis : Frau Christine Herz»
mann  in Nieber -Saulheiw desaleichen für Stanqenbohnen
30 M . oder sechs Tage Gefängnis : Kaufmann Heinrich
De ckc r, BiSmarckrina 12. desgleichen iür Käse M - M - ob«»
dreißig Tage Gefängnis : Gemüsehändler August Sos
mann.  Saalgassc 11, desgleichen für Stanaeubohneu 25 M
oder drei Tage Gefängnis : Händler Christian Kan s er H.
Bierstadt desgleichen iür Mirabellen 20 M . oder vier Taa
Gefcjngnis : Kohlenhändler Ludwig Weingartner
Schulgasie 2, desgleichen für Nußkohlen 50 M . oder zeh.
Tage Gefängnis : Gemüsehändler Ludwig Dürr. .Franken-
siraßc 21. desgleichen und Erwerb von Weißkohl ohne vor
qeschriebcncn Schliißichein 11 M . oder zwei Tage Ge
fängniS : Luise Dürr,  Frankenstraße 21, desgleichen 0 M
oder einen Tag Gefängnis : Obst- und Gemüseliändlerir
Anna Kratzenberger.  Eltviller Straße 8. weaep Höchst
prcistiberschreituna iür Jwiebcln und unterlassener Aus
bewalirung des Schlußscheines ?0 M. oder vier Tage Ge-.
fängnis : Witwe Karoline Schmidt  in Frauenstein weget.
Höchstpreisüberichreitung iür Stachelbeeren und unter
lasiener Ausstellung eines Schlußscheines 20 M . oder vie.
Tage Gefängnis . Außerdem iallcy den Bestrasten di«
Kosten des Verfahrens zur Last-

Kolonial - und Ueberseedevtscho. Die Angehörigen von
deutschen Jivilgesangene » in e na lisch er und fr au
»ö i i i cbe r Gefanaenichast. die vor dem Kriege in den
deutschen Kolonien  oder Ilcberiee  tätia waren
werden auiacfordert. die genauen Personalien der Geiau
.wnen <Geburtsdatum. Perus , früheren Wohnort , ietziak
Adresse» der Kentral-AuSkunstssteNe iür Auswanderer Ber-
lin N . 35. Am Karlsbad 10. mitzuteilen , aleichaültia . ob
diese Angaben früher bere'ts hierber oemach' worden sind

„Das hat sie dann auch wahrhaftig verdient ."
U.nd sc unscheinbar folgte Rose am Rank , den Kopf et¬

was hängen lassend.
Jetzt war ja seit längerc-r Zeit wieder glühe gewesen.
Eingegrabeu legen sich die Feinde gegenüber.
Es sollte wohl eine Offensive der Gegner vorbereitet

sein, a-er wo diese erfolgen würde, das konnte niemand
ahnen.

Dann aber, wenn die Offensive in diese Linien herein¬
spielte , würde auch Rose am Rank wieder Mitwirken.

llnterdessen hatten die beiden das Schloß Bienville er¬
reicht.

Major Herrlein und auch Horst von ^Hartstein begaben
sich sogleich nach den Arbcitsoaumen des Stabs.

Da saßen in einem Borraum mehrere an den Televhvn-
apparaten , an denen fast ununterbrochen ein Klingeln war,
das bald eine Meldung von irgend einem Horchvoiteu
brachte, dann von einer Artilleriestelluua , dann von her
Minenabteilung . dann ans dem Reiervelaaer . während die
an den Apparaten unermüdlich die Meldungen Frieder-
schriebe« und Weitergaben. Andere saßen an Schreib¬
maschinen, die hastia klapperten.

Major Herrlein las die zuletzt einaelaufeaen Meldungen
durch, besprach sie dann mit Horst von Hartstein und gab
darauihin die gemeinsam getroffenen Anordnungen.

Während io von ihnen gearbeitet wurde, saß Rose pm
Rank still in einem Winkel, auf dem Boden hingekanert , die
Augen aber von ihrem Herrn nie abirren lassend.

Und es gab viel zu tun . . .
Endlich war die Stunde gekommen, da er auch an seine

Ruhe denken durste.
Und mit Rose am Rank verließ er das Quartier.
Ais er dabei NLch dem Gartenbau des Schlosses Bieu-

ville kgrn, trat ihm eine schlanke, höbe Frauengestalt ent-
aegert: sie verließ eben den aanz von wildem Wein um¬
sponnenen Gartenvavillon.

Die stolze Gestalt mit der Haarkrvne in Goldblond,
deren Leuchten mit dem eines reisen Saatfeldes wetteifern
kvimtc. nickte dem Hauptmaun Horst von Hartstein zu . &u ®>
mit eitlem Kopfnicken dankte. Und da sie ihn erreichen wollte,
wie es schien, io blieb er stehen.

Weit hinter ihm llloie am Rank, die aber ein verhailencs
Knurren hören ließ, sodaß Horst von Hartstein niederblicken
mußte und verwarnte:

„Rubel " ' ' . . . . .

Krau Gerda Barinkay war es. die Tochter des Beutzcrs
von B 'enville . eine Witwe von außerordentlicher Schonheu,
die selbst die emosindsamsten Künstlerauaen entzückt Sahen
würde . Groß und stolz war die Ericheinuna. dabei von w
abgetönten Formen , daß ein Bildbaner darin das Modell
einer BenuZgestast gesucht haben würde. Brust und Hals-
aniatz. das weiche Kinn , die Stirne mit dem gerade « Na en-
rückcn. die schmalen Hände mit den langen Finäern . alles
war wie ein harmonisches Zusämmeukkinaen, wie eine Ber¬
einigung von allem Schollen. Die braunen Slnaen hatten
einen verträumten,siua.

„Gnädige Frau , ich bewundere Sie immer und ,miner
wieder , daß Sie ausbarren ."

„Der Boden ist meine Heimat."
„Gewiß ! Aber Sie haben Gäste, die Ihnen nur Lä-w,

und Aufregung bedeuten müssen. Tie wüsten noch befürch¬
ten. daß einmal ein Bolltreiier auch das zerstört, was bis¬
her verschont aeblieben war ."

„Ich hatte diese Heimat auch in den Tagen nickt ver-
lasten. als die Entscheidung gerade hier hin und her woate.
als die heulende Schlachteumuitkam lautesten tobte/"

„Ich weiß es ! Und ich habe Sie deshalb schon wiedsr-
holt ' bewundert !" - -• * -

„Tun Sie das lieber nicht! Ick blieb, weil ich vielleicht
zu träge war . den mir bcaucm gewordenen Ort zu verlosten.
Mir ielbst ist an mir noch nichts heldenhaft erichieichm
Jcbcusalls habe ich doch die eine Gewißheit , daß unigre
deutschen Soldaten setzt die Grenzen schützen, daß also der
schleumistc Kamps nickt mehr bis hierher getragen werden
wird ." . . . .. .

„Ja , das alaube ich Ihnen bestimmt verwreckeu tz"
können."

„Aber Sie sollen nicht glauben . Herr Hauvtmann . daß
ich Sie nur gesucht hatte, um solche Liebenswürdiakeitei ' zu
hören. Bitte , ich betrachte cs als Liebenswürdiakeit . Aber
Barer und ich, rvir beide lotsten, daß wir die Ruhe und die
Sicherheit , io nahe der Kampffront, neben de« einzelnen
Wackere« vorne in erster Linie den geistigen B 'eherrich'arll
verdauten , die von hier aus alles leiten . Und da würöau
wir die Herren für morgen iehr gerne wieder als unieJ
Gäste betrachten dürfen. Der Herr Major hat zuaeiaat.
Und Sie '?"

..Ick freue mich, wenn ich auch den Gästen zugezavu
werdet - • • * ' .' *

lFortsetzung folatJ
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stcht von Fachlehrern . Diter - u.
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EiriWhrigeiizeirgnis.
Anmeldungen tägi . v. i <—1 Ubr.
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Mamzer Pädagogium.
Mainz, Clara-Str .' l.

I!ni,hi!i!un9f- EinJ>Fahnr -|
VlilUilü Prim . u.Abi\ ,auch t.
Damen . Tages - u.Abendkurse . I
sämtl . Schüler d. Einjähr.
(Tages -) Kurses bestanden |
das letzte Examen.

Prosp. frei (M. 10368
Sprechz. 11 - 1. Tel 3,67.

Künstlerische Landarbeiten
VIETOR i

cheKunsstansialt Wiesbaden

Berlitz«Schule
Kheinstr .3? Fernspr . 3664 |
Türkisch , Russisch , Sl
Polnisch , Spanisch , A
italienisch , Holländisch,
Französisch , Eng (lis (b.
Nationale Lehrkrä*te.

Wir kauten
Markensammlung

«egen bar.
> Philipp Kasack L Eo „ - /

Berlin C-, Bur «str . 13 . S
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Tetzlaff . Weiiendstr . 20 . 2.

äeiclenslotfe
für den

Uleifuiaditsbedarf
in reichhaltiger Auswahl

zu noch vorteilhaften Preisen,

J . Bacharach
Webergasse 4.

3188

¥ _
Grösstes Pefzwaren -Versandhaus

Kl. füodßllp Kurschnermeister. Bf SSlSli$ RlHQ ilS
Hoflieteraru Ihrer Majestät der Kbnigln-Witwe der Niederlande.

Grosses ständiges Lager von vielen Hunderten

p her Herren - und Oamenpelze , Jacketts , Muffen , Boas , Baretts usw,
‘rea- u. Damen-Automobil-Pelze, Pelzwesten , Otfizierpelze, Fusssäcke , Decken usw.

in allen Pelzarten.

' - swahlseDdungen umrehend per Post franko . — Preisliste, Pelzbezug - und Pelzwerkproben franko
Neubezüqe von Pelzen zu billigsten Preisen.

2666 Fernsprecher 821 . 782g

Die Äünchner „IuZend"
die vornehme farbig illustrierte

Wochenschrkst für Kunst und Humor, hat
auch wahrend des Kriege- ihren Freundeskreis m

erheblich erweitert. 2nüberlist000Exemplaren kommt
jede Nummer zur Versendung und ein nicht geringer Tel ! geht
davon ins Feld, wo die Zkummcr von Hand zu Hand wandert
und wo ihre farbigen Kunstdrucke schllcstlich noch zur Austape»
zkerung der Unterstand̂ verwende, werden. Ihren Angehörigen

lm Felde können <Vle somit keine größere Freude be-
- reiten, als ihnen dke Münchner «.Jugend"

beim Feldpostamt einweisen zu lassen.
Ihnen selbst lkefern wir aber gern

umsonst
eine probenummer,

wenn Sie sich vom Inhalte unserer Wochenschrkst überzeugen
wollen . Vom 1. Januar 4918 ab gelten folgende presse:
Vierteljahrespreis (Januar bis März ) . Mk. 7.50
Bezug durch die Feldpost . . . Ws. 7-80
preis der einzelnen Nummer . .' . Mk. 0 .70
Bei Einsendung des Betrages und der genauen Feldadresse
übernimmt auch der Verlag die Einweisung beim Feldpost,
amt. Auch jede Buch-, Kunst- und 3eisschrkstcnhandlung

nimmt Bestellungen auf die . Jugend ' an.
München , Lefsingstr. t Verlag d er,,Jugend " ,
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'Restaurant Metropole
Reidihaltige Speisekarte Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit

Fertige warme Vlatten nach Schluss der Theater
Münchner , Pilsner und Wiesbadener Bier

Grosse Auswahl preiswerter Weine

Spezialität : Rheingauer Original - Gewächse.

Kaffee Hohenzollern
Echter chines . Tee . . 50 Vfg . die Tasse
Echter Cacao . . . . 125 Vfg . die Tasse
Echte Schokolade . . 125 Vfg . die Tasse

Gute Torten und Backwerk
Münchner , Pilsner und Wiesbadener Bier.

Beide Lokale sind stets gut geheizt.
(8512

\/grgrösserunqen
nach jedem kleinen Bilde,

auch von Zivil in Fe ' daran
EinailiebUder für ßroseben etc.
Beste * Fest « esc lenk !

Frieda Stmonsen»
1627 Rhe ’nstrasse 56.

Ätoitttaf,
Rum,
Straf,
Zwetschenwasser,
Waldbecr
GLörkebecker,
Boonekamv,
DoppelLümmeL « sw.

gibt ob: b288
8 . Franz . Wiesbaden

Tel . 4975. Walranistraße 5-

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weisr nach 4428

J . Dir . Glücklich,
Tel. 6656 . Wilhelms» . 56.

Vermouth
Magenbittern

Pfeffermünz
Boomekamp

gibt ab 8280

S . Franz , Wiesbaden
Telefon 4975 , Wairamitraste 5

ML kmi
Äm Krauzplaft.

2500 » Bei . E . Becker

ü Thermalbäder
ItielU' :Wavteiaene

in! i. fRuBeraiun ».Trinkkur.
6’ieöffn . 8—7 ltfir:
Sonnt . - ISP- Uhr.

Lehrstellen
für Äitabcn u»d Mädchen in kaufmännischen, technischen und
gewerblichen Getrieben vermittelt koikeirlos |8517

Arbeitsamt Wiesbaden,
Abt . Berursbera uNa' und Lehcstellen -Dermittluug.

bei gutem Loh « sofort  gesucht. H. 153

Wiesbadener Zeitung.

Bekanntmadiung.
Einzahlungen auf Gesdiäftsanteile , die

nodi in dieserpr Monat erfolgen , nehmen
vom 1. Januar 1918 ab au der
D vidjeude für das Geschäfts»
jahi * i @58 teil.

Wir Ritten daher unsere Mitglieder , die
die VofUtahlung beabsichtigen , diese

bis spätestens 31 . Dez . 1917
zu bewirken.

FÜp  seu liinsutreteude
Mitglieder empfiehlt sieh
dei »Epwepb des » Mitglied¬
schaft mSgliehst voj
W  eihnaehte » .

\lorsdiuss -Usrein zu Wiesbaden
Eingatragene 6enossenschaft mit beschrankter Haftpflicht,

Fiieöriehstrasse 20.

(3012

! /
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Alle meine Spezial -Artikel:
Sonntag, 23. Dezember 1917
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Deutscher Stein-, Künstler -, Silber - und Email - Schmuck Silber -, Alpacca - und Stahl -Taschen
Alabaster - und Schwarzglas- Toiletten und -Schreibtisch-Garnituren, -Uhren, -Dosen und -Schalen

nahmen in Silber, Bronze , Email , Holz , Leder u. Alabaster Zigarren - und Zigaretten - Spitzen und -Taschen
Uhren  in Alabaster , Metall und Email Aschenbecher , Feuerzeuge

. Perl - und Moire -Tasche n und -‘Beutel

kann ich infolge frühen und grossen Einkaufs noch preiswert und in, grösster Auswahl
anbieten und eignen sich fetzt besonders zu Weihnachtsgaben.

L
Zwangloset Umtausch nach

dem Feste.

Grosse Lager.
— Erstklassige Waren.  -

Eickmeyer Nachf.
Wilhelmstraße 52 und Ecke große Burgstraße.

im iiiüliil BBIIIIHMIIII Will .Ilif. I..

Bitte beachten Sie meine
Schaufenster -Auslagen.

Fernsprecher 3845.

inniniiBiH
«.NJi

===== königliche Schauspiele . - ------
Sonntag, den 23. Dezember, nachmittags 5 Uhr. Abonnement B.

(Dienst- und Freiplätze sind ausgchobcn)
L' iinlcl und Greikl

Rärchensptei t» 3 Bildern von Adclhatd Wette.
Musil von Engelbert Humperdinck.

Peter, Beicnbtndcr . Herr Oster
Gertrud, fein Weib . Frau Eng -lmann
H-inIci, . Frau Miiller -Rcichcl
Grete!, . Frau HanL-Zoepffel a. G.

deren Kinder
Tie K„ uloerhexe . . . . Frl . Mowmer
Sandmännchen . Frl . BeyerSbach
Taumäiinchen . . . Frau Fricbseldt

Tte vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild : Daheim. Zweite» « ild: Fm Walde. Drittes Bild : Das
Knusperhäuschen. — Bor dem zweiten Bilde: .,Dcr HcxenritN, sür grobes

Orchejier.
Musikütische Leitung: Herr Kapellmeister Rotycr.

Spielleitung: I . B. Herr Lichten.
Hieraus:

Die Pnpvenfke.
Tanzbild in l Akt von I . Hahrcitcr und F. Gaul . Musik von I . Bayer.

Sir Fanies Plumstcrjhirc . Herr Zollin
Ptuinsteishire . . . Frl . Scknoartz

B°>b, . .. Helene Stab»
Fanny, . . tzlse Stüber
Betsy. Klara Slude 'r
Tvmmy, . . Elfricdc PraedoriuS

deren Kinder
Ter Svteiwarenhündker. Herr Andriano
Sein Faktotum . Herr ILcisel

G-in Kommis . '. Herr Bernhüst
Gin Kommissionär. Herr Spich
Die Puppcnsce . . . . Frau Kochanowska
« ' be. Frl . Karst \
Tambour, . . . Frl . Salznran»
Spanierin, . Frl . Jtitlncr

Steyertn, . Frl . Acker
2 Teddy», . Hedwig Dachlcr , Elisabeth Stephan
Javanerin . Frl . A. Gläser'
Mohri», . . . . . Frl . Reith
'-'QO, . . . Herr Bendhack
Bottchinellc. . . Fr, . Mondors
Struwelpeter, . . Frl . Trantncr
Portier . . Herr Wutschet
Chinese, . . Herr Kreuzwicser
Iotas, . Herr Wenzel
Et « Ritter. Herr Schäler

mechanische Fignrc»
Ein Bauer . Herr Hcrimann
Dellen Weib . ; Frl . Mnhldorser
Deren Kind . Paula Beilstein
Ein Dtciistmädche» . Frl . Refscrdvrs
Et» Packträger . . Herr Marke
Ein Ladcndtencr . Herr Rerking
Ein Briefträger. . . . . Herr Pracht

verschiedenemechanische Figuren.
Musikalische Leitung: Herr Kavellmetstcr Rothcr. — Entwurf und Leitung:

Frau KochauowSka.
Ende etwa 8 Uhr.

Montag,. 2-1.: Geschlossen. — Dienstag, 25., 216. D .: Die toten
Augen (7 Uyrj. — Mittwoch, 2<i.. C.30 Uhr, bei ausgeh. Ab.: Obcro». —
Donnerstag 27., 0.3b Uhr, bei ausgeh. 21b.: Gastspiel Frl . Ziegler : Dia
Fledermaus. — Freitag, 25., C.Sn Uhr, Ab. 21.: Gastspiel Tino Patticra:
Aida. — Samstag, 2»., 7 Uhr, Ab. B. : Alt-Heidelberg. — Sonniag , 30.,
5.80 Uhr, Ab. 0. : Gastspiel Paltierä : Carmen. — Montag , 31., 8 Uhr,
Ab. 2l.: Ter siebe Augustin.

Kurhaus Wiesbaden,
JSojm ‘a «r, 2S,
Vormittags 1H/j  Uhr:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle

Pai' ! Freudenberg in der
Kochbrunnen- Trinkhalle.

Nachmittags4 Uhr:
tUionnemcnts . Konzcrt

Städtisches Kurorchester.
Abends 8 Uhr :

Ah »injcmi 'ii »-!!*«nxert
Städtisches Kurorchester.

Odeon
Kirchgasse IS. Kirchgasse 18,
Spiclvlan vom 22.- 24, Dez. :

„. .. ich habe ihn zu sehr E"
Eine dramat . (Seelenfcbil&erinta

m;t Mario Bonnard.
5 Akte5  Akte
„Mi mif öfän Maskenball".

Lustspiel.
Das Weib.

„ Soziales Drama.
8 Akie .' P, Akte!

.Liebe schsntönrchbMteMK'
Humor. Humor.

Nur Wochentag?.
.IWaDsniit einem Um".

Natur. (8493
Anfang 3%  Uür. Gute Musik.
ScfefgA Ubenstnroaramm<S Ubr,

Eissport
Sportplatz Kaiser stratze.

Tagestarten : 5V Pfg.
Sonn- und Keiertags: 60 pfg.

1. lveihnachts-zeiertag:
Militär -Konzert.

SloiscpoSs&idsfsiiIde
ÄijlhekWstratze 8.

Allein»Erstaufführung!
„Am Abgrt »» r»"

her ffkoinan eines Na'tkeiK.
Im »reich - des Geldes.
Interessante Aufnahme.

Es ist im Leben
Häßlich eingerichtet

die GeschickNe einer arost. Liebe.

ttinephon.
TaunnSstriKe I berliner Hof.
Poia Negri u . NilS Cbeikander
in dem hervorragenden Drama
„Küffe, die man stiehlt

im Dunkeln ^.
Sckiauipicl aus der Gesellschaft

in 5 Akten.
Bade zu Hause.

Ursideier Schwank.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

DEZEMBER 1917:
JURYFRF.IE AUSSTELLUNG

«WM WM
GEMÄLDE GRAPHIK PLASTIK

HANÜZEICHNUNQEN UND
GRAPHIK VON

WSftX LSEBERfiJANN
U . fl.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10 —k. UHR
SOHNTAGS VON 10 - 1 TOR

Tute deutsche Wohlgerüche
aus erster Band.

©erurfisprobenbereitwilligst und kostenlos. Huch von Seltenheiten.

Pnrifimsrie Bitosj  Bocke
Bersiellung feiner Parfümerien seit 18-8. (8409

Caunusstrasse5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Ganz voezUgliche Warn « sind meine:

Nierstemer Naturqiewschse
aus nur ersten Weingütern und feinsten Lagen. Dieselben
sind auch als Krankeinveine noch, besonders zu empfehlen.

Weinkellerei I> iemstbs .e3l,
8377) i Sdiwalbacher Strasse 7.

FRAMCFVRl A.M.,ROSSMARKT 23 \

Gemälde höchsten Banges

auserlesene Werke verschiedener Jahre.

Burger Burnitz/ Corinth/ Schuch/ Stäbli
/ Steinhausen/ Trübner/ u. a.

Guigou/ Monticelli/ Pissarro/ Renoir.
Werke junger zukunfts reicher Künstler I

Moderne Graphik . - Seltene Boehle -Radierungen . |

Mavrodaphne von der deutsdi. Weinbaugesellsch in
Patras , Malvasier , Malaga , Madeira , Portwein,

Sherry, Rum, Kognak, Rotweine . 8378

WMümi Lirmidrlli, Schvilbacher Strasse1.

Residenz- Theater . - - - ----
Sonntag , den 28. Dezember. Bormtttags U.td Uhr.

BormittagZ -J-eier : »Weihnachten in der Musik ".
Mit -virkerrde: 2!anc Forchhammer, Alice Baehr, Emtl Friedrich Münster
Paul Meyer, Kapellmeister(OpcrnhauSs. Sämtliche au » Frankfurt a . zg^

Bortragsfolgc:
1. „Weihnachten in der Musik«, Siortrag von Emil Friedrich Münster
2. Recitattv und Ars« aus einer WeihnachtSkantate„Ihr , die ,hr - t,

mir lebt«, I . S . Bach. — Allee Äaehr.
3. WcthnachtSllcdcr, j , Gruppe, Peter Cornelius. — Rane 8orchharmncr.
4. Krtppenmufik auS dem WeihnachtS-Oratorium , F . S . Bach. —

Paul Meyer.
Maria Wicgenltcd, Mar Reger. Wcthnachtslied, W- Berger . —

Alice Baehr.
0. WcthnachtSlicber, 2. olruppc, Peter Cornelius. Rane Forchhammer.

Presse der Plätze: Salon -Loge 8.50 M sganzc Loge. 4 Plätze, lg ,K)(
1. RaNft-Logc und 1. HIang istalkon SM,  Qrchester-Seffel 2.50 M,  l . Sperr-
sitz2 M,  2 . Sperrsitz 1.50 2. Rang I M,  1 . Balkon 00 -3-

Nachmttlags 3 Uhr. Halbe Preise.
Neuheit! Djx ^ctbeil Seehunde Neuheit!

Lustspiel tn 3 Akten von Carl Rdhler.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Ende 5.30 Uhr.
Abend? 7 Uhr. Abend« 7 Uhr.
steußfit ! Wenn im Frühlinn der Holunder . . . ! Sleuhetts

MusikalischerSchmauk in 3 Zlsten von tzSilhelm Jacoby und
Arthur Lippschütz. — Musik von Heinz Lewin.

Splellelluug : Feodor Brithl . — Musikalische Leitung: Heinz Lemiir.
tzllarich Bogclsang, HilsSbtbllothckar . . . . Georg May a G.
Frau Konsul Pitterich. Eülest. Andrec-Huvart

Eigcntümerill einer Zeitung
, Konsul Pitterich, ihr zweiter Gatte . . . . . OSkar Bugge

Fränze, ihre Tochter an« erster Ehe . . . . Hebt Kuhn o. G.
Rudi Krau », Redakteur . Erich Möller
Steffi Fichtclberger, . . Emmy Sturm a. G.

Fnstabertn eiitfß SchdnheitSsalonS
Genera! glsa Pristtna . Fritz Älcinkc
Prosessor Södcrsc» . . Haus Huber
Madame Hilvc, eine Tänin . Else Bayer
Bankier Eohn . Heinz Kargus
Pascwalk, Rentier . . . Rudolf Cttito
Irene , . Cäcilie BeSler
«ottt , . . . . Evi Wolscrt

. Mollu. . . Elsa Tlllwanu
tzlngcstclltei»> SchönheitSsalon

Knöpfe . Rudols Cnno
Testen Nichte . Ailma Spvhr
Mauke, RcdakttonSdtcnci. Slf&ittit Ilnger
Fräulein Süßenguth . Elle» Erika von Beauvsl
BahnhorSporttcr . Gustav Frobösc
ZeitnngSjnnge . Alfred Rhode

Zeit : Gegenwart.
l . Akt: Nartcsaal eines BahnhoseS. 2. Alt: Ein Schönhcilssalon.

3. Akt: Wohnung Pitterich».
Ende gegen >0 Uhr.

Montag geschlossen. — Dienstag , 3 Uhr: Turandot . 7 Uhr: ^ El»S-
lktttc. — Mittwoch, 3.30 Uhr: Funggcscllcndämmerung. 7 Uhr : Clnb-
lpnte. — Donnerstag , 7 llyr : LSenn im Frühliug der Holunder. —
Freitag , 7 Uhr: Halbe Preise : Liebe. — Samstag, S.30 Uhr : Meister
Pinkcpank. 7 Uhr: Clubleuie.

Luisenstraße 15 (Ecke Bahnhofstr.)
ist täglich von 1—4 Uhr für alle Verwundeten
zur freien Benutzung geöffnet.
6440 Heini ’, jo. BSaussnian » .

J . dG . ADRIAN
König!. Hofspediteure.

BahnhofstrassE6. Fernsprecher59.

Umzüge in der Stadt.

\^ Gi*osse moderne Ê Sbellagcrhäuser ^y

uon und nach
allen Plätzen.

aEBBBSB & BSBBfisaeaasaifciäeaiBSKi Konfektion feiner Pelzmoden!

Damen-Stoffmäntel
mit Pelzfutter

Damen-Pelzmäntel
bestet Verarbeitung, mod. Formen

8430)

Fr. Schwerdtjeger
Kirdigasse 76. Kürschner. Kirchgasse 76.

HßrrCfl mPßlZC in allen Grössen

Fiirh QO alle Farben<
1 f besonders preiswert
Skunks,Marder,Nerz,Feeh

noch grosse Vorräte

v
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